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Solide Finanzplanung für kom-
mende Generationen

Abschließend informierte Bürger-
meister Stefan Aglassinger aus-
�±�•�Â�M�õ�Ï�r�Â�« �•�i�•�M�« �~�Ï�•�« �Q���D���·�Ï�•�õ�õ�•�« �n�•-
samtsituation der Gemeinde und 
die anstehenden Investitionen. Er 
betonte, dass es sich bei den vor-
gestellten Projekten um langfristi-
ge Maßnahmen handelt, die Mais-
hofen über Jahrzehnte hinweg 
positiv prägen sollen. So wurde das 
erst kürzlich errichtete Gemeinde-
zentrum mit Kosten von rund zehn 
Millionen Euro realisiert. 

Das geplante neue Sportzentrum 
ist auf eine Nutzungsdauer von 50 
bis 70 Jahren ausgelegt und wird 
mit rund 9,5 Millionen Euro veran-
schlagt.

Darüber hinaus liegt ein umfassen-
des Verkehrskonzept vor, das den 
Bereich vom Ortszentrum über die 
Unterwirtskreuzung bis hin zum 
Bahnhof neu ordnen soll. Die dafür 
vorgesehenen Kosten belaufen sich 
auf rund eine Million Euro. Weite-
re zukünftige Investitionen sind für 
eine Sarnierung des Bauhofgebäu-
des sowie für Maßnahmen beim Re-
cyclinghof, unter anderem ein mo-
dernes Wiegesystem, in Höhe von 
etwa 1,5 Millionen Euro geplant. 

Auch die Sicherheit spielt eine 
wichtige Rolle: Für die Feuerwehr 
ist die Anschaffung eines neu-
en Einsatzfahrzeuges um rund 
420.000 Euro vorgesehen. Lang-
fristig steht zudem der Neubau 
der Volksschule im Raum, dessen 
Kosten aktuell mit etwa zwölf Mil-
lionen Euro geschätzt werden.  
Um diese Vorhaben verantwor-
tungsvoll umsetzen zu können, wur-
de im Finanzausschuss

ein mittelfristiger Finanzplan bis 
2030 sowie ein langfristiger Fi-
nanzplan bis 2035 erarbeitet. Soll-
ten alle Projekte gleichzeitig in 
diesem Zeitraum realisiert werden, 
wäre eine maximale Darlehensauf-
nahme von rund 5,5 Millionen Euro 
notwendig. 

Gleichzeitig zeigte sich der 
Bürgermeister zuversichtlich: 

Trotz dieser Investitionen rechnet 
die Gemeinde ab dem Jahr 2033 
mit frei verfügbaren Mitteln von 
rund 1,4 Millionen Euro jährlich. 
Diese könnten zur raschen Tilgung 
der Darlehen genutzt werden. Es 
sei sogar denkbar, dass einzelne 
Großprojekte – wie etwa das Sport-
zentrum – ohne Fremdmittel um-
gesetzt werden können, sofern 
nicht alle geplanten Maßnahmen 
gleichzeitig realisiert werden.

Bgm. Stefan Aglassinger und Patrick von Sobbe (Stöckl Bauverbund) nehmen 
Stellung zu interessanten Fragen über den geplanten Nahversorger in Maishofen.

Stellungnahme über die Fusion 
Pinzgau Milch und Salzburg Milch.
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DER AKTUELLE SELBSTSCHUTZTIPP  

 

 
 
Schon gewusst?   

… jedes Jahr kommt es zu zahlreichen Unfällen beim Wintersport. Allein in der Wintersaison 2024/25 wurden in 
Salzburg insgesamt 1.511 Verletzte bei Alpinunfälle verzeichnet. 

Wintersport: 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ausrüstung 

 Ausrüstung (Schlitten, Ski, Eislaufschuhe etc.) regelmäßig auf den 
Zustand überprüfen und warten lassen. Erste-Hilfe-Set, Stirnlampe 
und geladenes Handy für Notfälle dabeihaben. Ein Helm schützt 
bei jeder Wintersportart vor schweren Kopfverletzungen und 
gehört überall zur Grundausstattung. 

ACHTUNG: Helmpflicht für Kinder & Jugendliche bis 15 Jahren. 

Freies Gelände 
 Für Sportarten im freien Gelände unbedingt über die Wetterlage 

informieren und Lawinenwarnungen beachten. Die Tour gut 
planen und ein LVS-Gerät, Sonde, Schaufel & Biwaksack mitführen. 

Kleidung 
 Ein Zwiebel-Look mit mehreren Schichten, festem Schuhwerk und 

Handschuhen schützt gut vor Kälte. Reflektierende Kleidung stellt 
sicher, auch im dunklen gesehen zu werden. 

Wetter  Outdoor-Sport bei extremen Wetterbedingungen vermeiden, diese 
können gefährliche Situationen mit sich bringen.  

Skifahren 

 An markierte Routen halten und Abseitsfahrten vermeiden. Pisten 
dem eigenen Können nach wählen und an FIS-Regeln halten. 
Generell gilt: ein verantwortungsbewusstes Fahrverhalten erhöht 
die eigene Sicherheit maßgeblich. 

Rodeln 
 Feste Schuhe mit griffiger Sohle, angepasste Geschwindigkeit und 

ausreichender Abstand zu anderen vermeiden Unfälle. Wichtig ist 
auch immer ein Auge auf Ihre Kinder zu haben.  

Eislaufen 
 Speziell beim Eislaufen nur freigegebene Seen oder Eislaufplätze 

nutzen – unsicheres Eis birgt Lebensgefahr – und ausreichend 
Abstand zu anderen Wintersportlern halten. 

Unfall & Hilfe 

 Unfallstelle absichern, den Verletzten ansprechen und Erste Hilfe 
leisten (Wundversorgung, Wärmeschutz). Rufen Sie unverzüglich 
die Rettung unter der Nummer 144, Bergrettung 140 oder 112 für 
den Euronotruf und informieren Sie, wenn möglich das Personal 
über die genaue Unfallstelle.  

Falls jemand beim Eislaufen auf einem See einbricht, niemals 
selbst das Eis betreten und sofort die Rettung alarmieren.  
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Öffnungszeiten Gemeindeamt 
Montag
08:00 - 12:00 Uhr
14:00 - 19:00 Uhr

Dienstag - Freitag
08:00 - 12:00 Uhr

Öffnungszeiten Recyclinghof
Jänner - Dezember
Mo, Mi, Fr	
15:00 Uhr - 18:00 Uhr
jeden 1. Samstag im Monat 09:00-12:00 Uhr

Öffnungszeiten Bücherei
Mo, Mi	 16:00 Uhr - 18:00 Uhr
Di	          09:30 Uhr - 11:30  Uhr
Fr	           16:00 Uhr - 19:00 Uhr


